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Nuhen und Vergnügen.

^ F r e i t a g den 16. J a n n er 1818.

^nl»ia^ Gruber, Weltpriester und ' 1) daß die Schlenßenwsrke nicht ganz
' f f Mau - und Navigations - Direc- kunstmäßlg angelegt waren, weil die Schif-

tnr im Temeswarer - B a n a t , Über den se durch allzuviel Schleußenthöre und
^l, lL Laibach, über Canalbau und durch zu lange Kammern gehen mußten,
Morastaustrocknung, aus seinen Vr ie- wobsl sehr viel Zeit, sowohl zu den An-
" " " ' ftn gezogen. schwellungen, als zur Oeffnung und

. Schließung der Thore vonnöthcn war,
(Fortseftuna) " lso, daß sie auch l ,s2 bis 2 Tage auf
^ ' ' ^ der Wasserfahrt zubrachten, da man doch

D i e Plane .hrer (der » ) Anl«g- d.°^dst«ße höchstens bmnen 4 Sw».
Schleuß^nkammern, Schützenthore, wel- ^
cbe die zwei Ingenieur Durchlasser 2 ) Daß man auf die Unterhaltung der
und Renner , als Ausflihrer dieser Schleußenausseher und ihrer Knechte nicht
Werke selbst haben in Kupfer stechen das Gehörige verwenden wol l te, wodurch
lassen und 173c) an das Licht getreten, dann das Auf-und Niederlassen der Gchii-
sind bekannt. Die Kanäle selbst wurden tzenthöre sehr spät und unrichtig gcschah.
l?35 mit 200000 Gulden zu Stande Dieses Zweyte mochte vernntthlich die Fol?
qebracht, hatten aber nach ihrer Vollen- ge des Ersten gewesen styn.
düng höchstens nur 13 oder »4 Schiffe Der erste Canal befindet sich gsej^
von Saloch bis Laibach befördert; dann unter der Stadt bey der soa/nanntet/Gcr-
machte man von ihnen keinen Gebrauch zarolischen Mühle ^ hat in seiner Länae
mehr. Eine Tafel , worauf die Handab- 40 Klafter und eins Schleußenkamm?r
hauung durch eine Axt vorgestellt war , worinn mit 2 Schützthören auf und 'ab-
konnte sie kaum vor Mißhandlungen schü- geschlossen ward. Die auf 2s3 der Län-
tzsn; man schaffte die Tafel weg und ge noch siehenden steinernen Wände des
überließ sie ihrem Schicksale. Canals würden bey seiner Herstelluna

Ursachen ihres Verfalles sollen gewe- einen beträchtlichen Theil der Koste!,
sen seyn; vermindern, wenn nicht etwa der einst



smsgeführte Abzapfungscanal des Mora- können; denn sie schwellen das Wasser
stes den Gebrauch einer Schleuße hier und machen gleichsam Behältnisse,, wo
überssüßig macht, w ü l die Schiffahrt als^ jedes größere Schiff seine Wassertiefe sin-
dann auf dem Abzapfun^^canale könnte oet, und von einem in den ano.n! v.r-
fortgsfttzt werden, wobey sich aber eben mittelst der Schleuß.nwerke fortbcförd^rt
der Anstand der Länge u^l) der wenigen weiden kann.
Wassermasse bey trockner Zett emfinven Der Zweyte Canal ist eben nicht
dürfte. DlS Schleiße scheinc, wen^l man weit von dieser Strecke entfernt; senls
den Gebrau.l) der Schützcnlhöre ausnimmr, Länge beträgt beyläusig »7'>> Klafcer,
keinen gwßen Zeitverlust bey der Was- auf welche em Gesäile von etwa » Klaf-
serfthrt verursacht zu haben , denn UM ter 4 Schuh eingetheilt war. Dieser hat«
Lange ist von den bisher aligenniu üb- te zwo Schlenßeukammern und drey Schü-
lichen nichts unterschieden, aber statt der tzenthöre. Von seinen steinernen Wa:l-
Schützenchöre wäre zu wünschen , daß so- den und Thoren ist so wenig mehr üb-
wohl sie, als alle übrigen , Scem!NN)ö- r i g , daß in dem leeren Erogradcn, wel-
re mit Haspeln oder Ecdwinoen gehabt chsr vome verdämmt is t , weiter nichts,
hatten, weil die Ursachen, welche gege» als einige kleine Klumpen zerstörter
die Gchützenttzöre sind , hier um desto Mauer gefunden werden. " )
mehr gelten , da dieser Fluß fthr we. Der dritte Canal izt bey KaltenbrUll l l ,
nig Cchlamm, Sand , Schotter uno Eis der längste aus diesen dicyen ; seine Lan-
Mlt sich führt. Etwa Ioo Klafter von ge beträgt 4»^ Klafter; darauf sttmoen
dieser Mühle abwärts bekommt dls Lai- y Schleußentyöre, zwischen welchen 6
bach einen sehr starken Fall aus einem Kammern n,u b Klaflürn H Schuh Oe-
sieinigen Grundbette, weicher eine Un- falls eingetheilt gewesen seyn soilen. Ur-
t,efe verursachet und vl llelchr sehr g oßcn sache zurAnlage dieses so lau^^n Canals war
Anlaß zum Verfall der oben gelegenen das Feijenbett zu KaUcnbrmm, welches
Schleuste mag gegeben haben. Wenn die ems schenswiirdlge Scene eines durch
Schiffahrt wiederum einmal sollte herge- ungeheuere Bruchstücke fallenden Fluges
stellt werden, so müßc^ man hler diese vorstellet, und dls aber diejem Faüe we-
Untieft ;u heben suchen, vielleicht am gen einiger Landmüylen eingebaute Wey-
bequemsten durch eme Muhlweyrs, bey re , wozu eben der aufbrechende Scein-
welcher jedoch e n kunstinaßiges S.hleu- grun.d Anlaß gegeben hat. I n diesem
ßenwerk für die Schifffth^t follte ange- ganzen Canal wurde kein anderes Ueber,
bracht werden. Unbeachtet man geniel- dlsldftl eines Wajsergcbäudes gesehen,
niglich für die Müylwehren in Anse-
hunq der Schissfahrt wenig vorthsilhafte ' , » '
Gesinnungen ha t , so dürsten sie den- ^) H")f zu Tage smd die Spuren dieser
noch, wo Flüsse durch starkes Gefalle ^ " ' " " " ^ «m v.eleö unlenntlicher,
ihre Tiefe verlieren , oder, wo lhre gan- l e . ^ e " . ' ^ ! ^ ^ ^ s ' ^ tbuu lleß, em-
ze Wassermasse sehr klein i ^ , der' ^ i f f - ^ H ^ s ^ n N a a ^ o d . ^Gra-
layrt smen wslentllchsn Dienst erw.llen tcni.e angcyaul.



«?s zwo brüchige Stemwände bey dem erfo'derr, daß der ganze Fluß durch Mö l -
unteren Schützenthore; und wcnu der ster in der Hydrotechnik lmtmucht, je-
avadlulichte Graben keine Anzeige gäbe, der Vortheil ln Acht genomnlen nno dona

' nmd' ' man nicht einmal den Or t von der Bau nach den. besten Regeln emer
bincm' so qroßen Schl ußenwerke, als mit der Ausübung übereinstimmenden
l'ler qcstanden kat , finden können. Et- Theorie auf das ftandhafttzre nichl auf
wa eine halbe Stunde unter Kaltsnbrunn das wohlfeilste geführt rmrde;) so maz
sieht Ulan noch einen kleinen Kanal, der der Zeiwerl l l j t , den die Schijsfcchrt durch
die Spur einer verunglückten Schleuße das Auf - und Abschleußeu leiden muß
t^qt . höchstens 2sio betragen. Setze manjer-

M r jenen glücklichen Zeitpunct, in nsr, daß jowohl zu einem kunstmaptg^n
welchem einmal' diese Schleußenwerke B a u , als zu dessen .Unterhaltung utw
möchten hergestellt werden, scheinet eine Bestellung des erforderlichen Schleußen-
d'r wichtigsten Anmerkungen zu seyn, peiionals jährlich Z s l o , welches gewiß
das; man nicht mehr so viele Schleußet,- als das höchste angenommen werden kann,
kammem tzlMereincinder anbringen, son- Verwendet werden, so bleiben dennoch 2s. o ,
der vielmehr ein größeres Gefalle auf we- das ist 20 Pioccnt reiner Nu^en übrig;
maere aber besser gebaute vertheilen solle. 0. wohl hier noch keinesweges die Neben-

Ob dieser glückliche Zeitpunkt je kom- vorchelle^ mit in Rechnung gebracht sind,
men wird? Gruber meinte ja und unter- a l s : oaß man dadurch die Packungskor

^stü^te seine Prophezeihung mit folgender sien zu Saloch vom Gchiffe an das
Kalkulation: Man berechnet, überhaupt Land und zu Laibach vom Lande in da«
nach dem geringsten Verhältnisse den Schiff srsparte; daß die Mühlenwerke,
Vortheil der Wasserfahrt zu jenem der welche bey jeder Schleuße auf Unkosten
Landstraße wie 10 zu » ; denn da man des hoyen Aeranums errichten und in
auf ein Pferd zu Lande 10 Zentner rech- Pachtung gegeben werden könnten, ei«
nct , so psieqt man auf dasselbe zu Was- "eu gewissen jahrlichen Fond zur Unter-
ser am wenigsten 100 oft , 5 " auch 20« Haltung ^der Wajsergebaude abwürfen,
Zentner zu rechnen. Wenn Zeitverlust oder dop das, Schleußenpersonale mit
beyder Schifffayrt, Aufwand auf Wa<- dem ü.uhlenpersonale durch eine schickli«
serwerke, Unterhaltung nöthiger Leute, lichs Verbindung zusammengebracht wer«
Unücberheit und Gefahr los lo - - 1 betra- den koimte.

N r ' ^ m ^ Mannigfalt igkeiten.
wie ,2 zu ' 7 , das ist, der Weg der . Z a h m e r W o l f .
Schifffahrt beträgt um Zf to mehr als B is jetzt glaubte man, daß sich der
die Landstraße. Setze man, daß auf Wo l f nicht zähmen laße. — Nachstehen?
dem LaibacMlße die nöthigen Schleußen- des Beispiel zeigt das Gegentheil, oder
werke k-nstmäßig hergestellet werden (und doch, daß keme Rcgel ohne Ausnadnw
zu einer kunstmäßigen Herstellung wnd ist. I m Jahre l ü l Z erzog der Lleute?



t «ant Chaffay einen junqen W o l f und zum erstenmahl wieder Nachrichten vom
e machte ihn so zahm, wie einen Hun) . Vaterlande, oder auch nur von den Er-
k Er spielte besonders gern mit Frauen und eignissen auf einen kleinen Theil ihres

Kindern, ließ sich das Fleisch von dem Welttheils erhalten. Selbst diese haben
Mund wegnehmen, und verlangte es nur dann Interesse für sie. Unerwarteter war
durch bittende Mienen wieder. Als Hr. aber vielleicht keine Nachricht, als die
Chassay sich von ihm trennen mußte, welche Camvell in offener See erhielt,
übergab er ihn dem M ö i n ^ez ?l,me8 als er auf dein Lion nach mehrjähriger
in Paris, wo er noch jetzt ist und Hrn. Reise, und nacndem er seit 3 Monaten
Chassay mit großer Freude entgegenkommt, nicht das geringste von Europa erfahre,«
sobald er ihn besucht. Selbst nach einer hatte. Er war am 30. April l g l g
Abwesenheit von , 8 Monaten erkannte von einem Schiffe angerufen worden, und
«hn der W o l f unter mehreren Personen nachdem dieß fand, daß er nichts von eu-
bloß an seiner Stimme. Wenn er wie- ropäische« Neuigkeiten wisse, telegraphir«
der fortgeht, so wird er traurig , und hat te es, wie folgt:
schon oft zwei und drei Tage nickts qe/ ^ . . ^ o , „ ; . ^ ^ t ^ i ^ s
fressen. Als lhn kürzlich Hr. Chassa» ^onovarte enttbront'
mit ungefähr 12 Personen besuchte, qab « 5 / . ^ "<' ,. - . , r
er seinen Hut einer Person, um den Bourbons und Statthalter emgesetzt,!
W o l f zu streicheln. Als dieser nun be- Franwlch besiegt!
merkte, daß er seinen Hut nicht mehr ha. Dte Mürten ,n Paris'.
b<, eilte er auf jene Pävson zu, nahm Von Staunen erfül l t , betrachtete auf

,ihn ihr ab/ und brachte ihn Hrn. Chassay dem Verdeck einer der andern , und alle
Ein anderer Zug seiner Klugheit ist, daß schienen eine Zeitlang zu träumen, bis
er ein Mädchen von Bourbonne, nach 22 der durch die Hroßen Neuigkeiten verwirr-
Monaten Abwesenheit gleich wieder erkannc ts Geist, sich faßte, und die stumme
t s , und demselben, wie man bemerkt ha- Scene in eine laute Scene der Freude
ben w i l l , weit sanjter und delikater schmei- überging. Sehnsuchtsvoll blickten sie nach
chelt, als seinem ehemaligen Herrn. dem Lande, wo sie die Lösung des eu-

^ ropäischen Näthfels zu erwarten hatten,
' Dre Mannschaft eines Schiffes bil- ««d fanden Befriedigung, zwei T age spä.

det, so lange sie auf dem Meere ist , " r , bel der Ankunft m Plymouttz.
«inen abgeschlossenen Staat« Ohne Ver- >...,,—^.
bindung mit außen, ist sie oft viele M o -
nate lang, ganz unter sich selbst, wenn'
mcht von Zeit zn Zeit ein vorbeiqchen- . " U f l o f U t t g
der Geqler einige Worte durchs Sprachrohr . . . ^ ^ , , « . „ , ^ ,
"der Zeichen mit ihnen wechselt. Daher ^ m N lo . 103 enthaltenen Räthsels,
erklärt sich die große Neugierds der See- ^ . .̂ .
leute, und ihre Freude wenn sie bei der ^ " ' ^ " s .
Muckkehr von einer Jahre langen Reift


